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Executive Summary 

Die Studie zur Preisentwicklung in der Emscher-Lippe Region, durchgeführt im Auftrage der WiN Em-

scher-Lippe GmbH von DMT ENERGY ENGINEERS, liefert umfassende Ergebnisse zu den aktuellen und 

zukünftigen Wasserstoffpreisen.  

Basierend auf Befragungen und Analysen werden konkrete Empfehlungen gegeben, um den Markteinsatz 

zu fördern. Die Region hat sich als Vorreiterin in der Wasserstoffwirtschaft etabliert und bietet dank ihrer 

industriellen Stärke, Infrastruktur und innovativen Akteure ein Modell für die regionale Entwicklung. Ange-

sichts verschärfter Klimavorgaben und vielfältiger Einsatzmöglichkeiten verschiedenen Sektoren, wie zum 

Beispiel Industrie, Energiewirtschaft und Transportsektor, entstehen so Chancen für neue Geschäftsmo-

delle, nachhaltige Wertschöpfung und zukunftssichere Beschäftigung.  

Mit dem größten privaten Wasserstoffnetz Deutschlands und einer effizienten Infrastruktur ist die Em-

scher-Lippe Region bestens für die Versorgung industrieller Großverbraucher und den Ausbau von Kapa-

zitäten gerüstet. Die Anbindung an nationale und europäische Importströme ist entscheidend, wobei der 

Aufbau eines europäischen Pipelinenetzes als Schlüssel zur Versorgungssicherheit gilt. Vor dem Hinter-

grund des wirtschaftlichen Strukturwandels und der Dekarbonisierung spielt Wasserstoff eine zentrale 

Rolle für Industrie, Dienstleistungssektor und KMU, die auf zuverlässige Energieversorgung angewiesen 

sind. Insgesamt bietet die Region ideale Voraussetzungen für eine nachhaltige Wasserstoffwirtschaft mit 

regionalen und überregionalen Vorteilen.  

Die berechneten Wasserstoffpreispreise wurden mit den Zahlungsbereitschaften der Anwender vergli-

chen, wobei deutlich wurde, dass die aktuellen Kosten, insbesondere für grünen Wasserstoff, eine Hürde 

darstellen. Die Studie prognostiziert für 2027 bis 2032 eine Preisspanne von 4,8 bis 13,2 EUR/kg, abhän-

gig von Erzeugungs- und Transportpfaden. Die Umfrage zeigt, dass die erwarteten Marktpreise für grünen 

Wasserstoff zwischen 4,60 und 9,00 EUR/kg liegen. Viele Anwender zögern daher wegen hoher Investiti-

ons- und Betriebskosten, was den Ausbau und Markthochlauf behindern könnte. Wettbewerbsfähige 

Preise und gezielte Förderinstrumente sind essenziell für die Transformation zu einer treibhausgasneut-

ralen Wirtschaft.  

Insgesamt bietet die Region ideale Voraussetzungen für den Aufbau einer nachhaltigen Wasserstoffwirt-

schaft, die durch gezielte Maßnahmen und Förderprogramme unterstützt werden kann. Die Studie rät zu 

sektorspezifischen Strategien, die den Einsatz von grünem Wasserstoff dort unterstützen, wo er erforder-

lich und wirtschaftlich umsetzbar ist und betont die Bedeutung der Anbindung an die geplante Infrastruktur. 

Diese Anbindung – etwa im Rahmen der GET H2-Initiative – wird von Unternehmen als entscheidend 

angesehen, um Versorgungssicherheit herzustellen und Vertrauen in die wirtschaftliche Perspektive des 

Energieträgers zu schaffen. 
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1. Projektbeschreibung 

1.1 Hintergrund 

Die Emscher-Lippe Region ist seit jeher Vorreiterin in Sachen Wasserstoff. Vor dem Hintergrund eines 

wirtschaftlichen Strukturwandels und der notwendigen Dekarbonisierung energieintensiver Industriepro-

zesse kommt der Versorgungssicherheit und der Wirtschaftlichkeit von Wasserstoff eine besondere Rolle 

zu. Dies betrifft insbesondere die Industrie, den Dienstleistungssektor sowie kleine und mittlere Unterneh-

men (KMU), die auf eine zuverlässige und kosteneffiziente Energieversorgung angewiesen sind. Gerade 

die Emscher-Lippe Region ist stark von einer Vielzahl kleiner und mittlerer Unternehmen geprägt, die in 

unterschiedlichen Branchen tätig sind und eine zentrale Rolle für die regionale Wertschöpfung spielen. 

Trotz technologischer Fortschritte stellen die derzeitigen Kosten für Wasserstoff, insbesondere für grünen 

Wasserstoff, eine erhebliche Hürde dar. Hinzu kommt eine häufige Intransparenz der Kostenstruktur ent-

lang der Wasserstoff-Wertschöpfungskette, etwa in Bezug auf die Zusammensetzung von Erzeugungs-, 

Speicher-, Transport- und Distributionskosten. Diese mangelnde Kostentransparenz erschwert es Unter-

nehmen, wirtschaftliche Entscheidungen zu treffen, und verstärkt die Unsicherheiten. Viele potenzielle 

Anwender zögern angesichts der hohen Investitions- und Betriebskosten, was den notwendigen Wasser-

stoffmarktausbau und -hochlauf hemmt. Eine wettbewerbsfähige Preisgestaltung und gezielte Förderin-

strumente sind daher essenziell, um die Transformation hin zu einer treibhausgasneutralen Wirtschaft in 

der Region erfolgreich zu gestalten. 

 

1.2 Zielsetzung 

Auf Grundlage der Analyse aktueller Preise wird eine realistische Prognose zur Preisentwicklung von 

Wasserstoff in der Emscher-Lippe Region für die Jahre 2027 bis 2032 erstellt, wobei folgende Aspekte 

berücksichtigt werden:  

• Kosteneinsparungen durch technologische Fortschritte 

• Zukünftige Entwicklung der Transport- und Stromgestehungskosten  

(Stichwort: Wasserstoffkernnetz bzw. GET H2) 

• Vergleich zwischen der lokalen Erzeugung und dem Import von Wasserstoff, hierbei Betrachtung 

unterschiedlicher Importmöglichkeiten 

• Berücksichtigung der Standortabhängigkeit (Kernnetzanbindung)  

• Berücksichtigung des aktuellen und zu erwartenden Regulierungsrahmens  

Die Studie soll einen realistischen Preisrahmen für Wasserstoffendverbraucher prognostizieren und hier-

bei verschiedene Szenarien umfassend analysieren. Am Ende werden daraus Handlungsempfehlungen 

abgeleitet, um bereits heute die Weichen für den gezielten Ausbau der Wasserstoffwirtschaft in der Em-

scher-Lippe Region zu stellen. 
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2. Die Emscher-Lippe Region 

Die Emscher-Lippe Region umfasst die kreisfreien Städte Bottrop und Gelsenkirchen sowie den Kreis 

Recklinghausen mit seinen zehn Kommunen. Mit einer Bevölkerung von rund einer Million Einwohnern 

stellt die Region eine bedeutende Agglomeration innerhalb des westfälischen Teils des Ruhrgebiets dar. 

Sie bildet den Übergangsraum zwischen dem dicht besiedelten industriellen Kern des Ruhrgebiets und 

den ländlich geprägten Strukturen des Münsterlands. 

Die wirtschaftliche Struktur der Region zeichnet sich durch eine hohe Dichte an kleinen und mittleren 

Unternehmen (KMU) aus. Ergänzt wird diese mittelständische Basis durch große industrielle Akteure, ins-

besondere aus der Chemie-, Energie- und Metallverarbeitungsindustrie. Der Chemiepark Marl, einer der 

größten Chemiestandorte Europas, zählt wie die Ruhr Oel Raffinerie Gelsenkirchen zu den zentralen in-

dustriellen Knotenpunkten der Emscher-Lippe Region. 

Die strategische Ausrichtung der Region auf Wasserstoff zeigt mittlerweile konkrete Ergebnisse: Das Mo-

nitoring der Wasserstoff-Aktivitäten in der Region durch die H2EL Wasserstoffkoordination der WiN Em-

scher-Lippe GmbH erfasst aktuell (Stand Juli 2025) knapp 100 Projekte, ein deutlicher Zuwachs gegen-

über den ursprünglich aufgezeichneten 57 Projekten in 2021. Der Wasserstoff ist in der Region nicht län-

ger ein Zukunftsthema, sondern längst Teil industrieller Prozesse. 

Die Emscher-Lippe Region verfügt über eine engmaschige, gut ausgebaute Infrastruktur. Neben einem 

leistungsfähigen Pipeline-, Autobahn- und Schienennetz sorgen Binnenhäfen sowie Wasserstraßen wie 

der Rhein-Herne- und Wesel-Datteln-Kanal für eine multimodale Logistikanbindung. Diese räumliche und 

technische Vernetzung mit nationalen und internationalen Versorgungsketten schaffen günstige Voraus-

setzungen für die Entwicklung einer regionalen Wasserstoffwirtschaft. Die vorhandene Infrastruktur er-

möglicht nicht nur die effiziente Versorgung industrieller Großverbraucher, sondern auch den zügigen 

Ausbau von Erzeugungs- und Verteilkapazitäten – ein entscheidender Standortvorteil im Rahmen der 

Energiewende.  

Ein Ausblick auf das Jahr 2032 verdeutlicht die dynamische Entwicklung: Basierend auf dem aktuellen 

Projektstand wird bis dahin eine regionale jährliche Wasserstofferzeugungskapazität von rund 83.000 Ton-

nen erwartet. Der prognostizierte Gesamtbedarf in der Region wird jedoch bei etwa 200.000 Tonnen liegen 

– fast das Fünfeinhalbfache des heutigen Verbrauchs. Damit müssten bis zu 60 % des Bedarfs über Im-

porte gedeckt werden (Emscher-Lippe, 2025). 

 

2.1 Regulatorische Einflussfaktoren 

Der delegierte Rechtsakt zu Artikel 27 (RED III = Renewable Energy Directive III) legt detaillierte Regeln 

fest, um zu bestimmen, wann Strom, der zur Herstellung von erneuerbaren Kraftstoffen nicht-biologischen 

Ursprungs (RFNBO = Renewable Fuels of Non-Biological Origin; einschließlich H2) verwendet wird, als 

„vollständig erneuerbar“ angesehen werden kann. (Europäische Kommission, 2023). Angesichts der Not-

wendigkeit, den Übergang der EU zu sauberer Energie zu beschleunigen, wurde die Richtlinie für erneu-

erbare Energien EU/2018/2001 (RED III) (Europäische Kommission, 2023) im Jahr 2023 überarbeitet. Die 

Ziele wurden erneut erhöht: 42,5 % erneuerbare Energiequellen (RES = Renewable Energy Sources) bis 

2030 und mindestens 29 % Anteil von RES am Endverbrauch aller im Verkehr verwendeten Energie oder 

mindestens 14,5 % Reduzierung der Treibhausgasemissionen (GHG = Greenhouse Gas) im Vergleich zu 
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den durch fossile Brennstoffe verursachten Emissionen. Das Ziel umfasst auch mindestens 1 % RFNBOs 

bis 2030. Darüber hinaus wird ein Ziel für die Industrie definiert: 42 % des in der Industrie verwendeten 

Wasserstoffs sollen bis 2030 erneuerbar sein und 60 % bis 2035. 

Die Hauptaspekte für RFNBOs, um unter dem delegierten Rechtsakt RED II als vollständig erneuerbar 

angesehen zu werden, sind wie folgt in Abbildung 2-1 und Abbildung 2-2 dargestellt. Abbildung 2-1 weist 

die fünf verschiedenen Kriterien zur Produktion von RFNBO-konformen Wasserstoff auf, die in der mittle-

ren Spalte im Detail erläutert werden. Zusätzlich sind weitere Aspekte zu beachten wie die Zusätzlichkeit, 

zeitliche Korrelation und geographische Korrelation. Die hier vorliegenden Kriterien sind in Abbildung 2-2 

dargestellt.  

 

Abbildung 2-1 Regeln zur Bestimmung von vollständig erneuerbarem Strom unter dem delegierten Rechtsakt RED II (TÜV 
NORD EnSys GmbH & Co. KG, 2024) 

 

Abbildung 2-2 Prinzipien des delegierten Rechtsakts (TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG, 2024) 
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Wasserstoffproduktionsprozesse müssen erhebliche Einsparungen bei den Treibhausgasemissionen im 

Vergleich zu fossilen Brennstoffalternativen erreichen. Der delegierte Rechtsakt zu Artikel 28 (RED II) legt 

fest, dass die Einsparungen bei den Treibhausgasemissionen mindestens 70 % betragen müssen. Dies 

beinhaltet eine umfassende Lebenszyklusanalyse der Wasserstoffproduktion, von der Erzeugung erneu-

erbaren Stroms bis zum endgültigen Wasserstoffoutput, um sicherzustellen, dass der gesamte Prozess 

die strengen Ziele zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen erfüllt (European Comission, 2023). 

 

Die EU-Richtlinie RED III legt spezifische Quoten für die Nutzung von grünem Wasserstoff in der Industrie 

fest, um die Dekarbonisierung voranzutreiben. Bis 2030 sollen mindestens 42 % des Wasserstoffs, der in 

der Industrie verwendet wird, aus erneuerbaren Quellen stammen. Bis 2035 wird diese Quote auf 60 % 

erhöht. Diese Vorgaben sind Teil der umfassenden Strategie der Europäischen Union, die Nutzung erneu-

erbarer Energien zu fördern und die Klimaziele zu erreichen (European Commission, 2024). 

Auch im Transportsektor ist es Ziel, diese Quoten zu erreichen, den Anteil erneuerbarer Energien im Ver-

kehr zu steigern und die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern. Laut RED III sollen bis 

2030 mindestens 1 % des Energieverbrauchs im Transportsektor durch RFNBOs gedeckt werden. Diese 

Vorgabe ist Teil der umfassenden Strategie der EU, die Dekarbonisierung des Transportsektors zu fördern 

und die Klimaziele zu erreichen (European Commission, 2024). 

Diese Vorgaben erfordern, dass die bestehende Wasserstofferzeugung in der Emscher-Lippe Region auf 

erneuerbare Quellen umgestellt wird, während sowohl heimische Produktion als auch Importe strengen 

Anforderungen an die Nachhaltigkeit und Emissionsreduktion genügen müssen. Die Region muss sich auf 

die Einhaltung dieser Standards konzentrieren, um ihre Vorreiterrolle in der Wasserstoffwirtschaft zu si-

chern und die Klimaziele der EU anzustreben. 

 

2.2 Wirtschaftliche Struktur 

Obwohl in den letzten Jahren bedeutende Fortschritte erzielt wurden, bleibt die wirtschaftliche Nutzung 

von grünem Wasserstoff eine zentrale Herausforderung. Hohe Produktionskosten wirken aktuell hem-

mend auf den Markthochlauf und schrecken viele potenzielle Anwender und Erzeuger ab, insbesondere 

in energieintensiven Industrien und im Mittelstand. Zum Vergleich: Erdgas ist derzeit – selbst unter Be-

rücksichtigung aktueller CO₂-Bepreisung – deutlich kostengünstiger als grüner Wasserstoff, was die Wett-

bewerbsfähigkeit alternativer Technologien zusätzlich einschränkt. Eine flächendeckende Einführung von 

Wasserstofftechnologien erfordert daher neben technischer Reife auch gezielte politische Unterstützung 

und wirtschaftliche Anreize. 

Insgesamt bietet die Emscher-Lippe Region durch ihre Kombination aus industrieller Stärke, vorhandener 

Infrastruktur, institutioneller Koordination und innovativen Akteuren ein beispielhaftes Modell für die Ent-

wicklung einer regionalen Wasserstoffwirtschaft. Die Region verfügt über eines der beiden größten priva-

ten Wasserstoffnetze in Deutschland. Das rund 240 Kilometer lange Netz erstreckt sich über Teile des 

Ruhrgebiets und des Rheinlands. Trotz dieser überregionalen Ausdehnung stellt das Netz ein zentrales 

Alleinstellungsmerkmal der Emscher-Lippe Region dar. Zudem sind in der Region bereits verschiedene 

strategische Initiativen und infrastrukturelle Projekte in Planung und Durchführung. 
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Abbildung 2-3 Emscher-Lippe Region - Darstellung Infrastruktur und Wasserstoffnetze 

 

Aktuelle Entwicklungen: 

• Aufbau neuer Elektrolysekapazitäten (z. B. 120 MW in Marl) mit Anbindung an das Wasserstoff-

kernnetz (GET H2 Nukleus) 

• Integration industrieller Großverbraucher, Klimahafen Gelsenkirchen 

• H2amSee – Zusammenschluss in Haltern 

Herausforderungen: 

• Hohe Bezugskosten für grünen Wasserstoff 

• Hemmende Wirkung auf finale Investitionsentscheidungen und Nachfrager 

• Notwendigkeit einer wirtschaftlich tragfähigen, sicheren Versorgung 

 

Air Liquide-Wasserstoff 

Wasserstoffkernnetz 

Häfen 

Rhein-Herne-Kanal, Wesel-Datteln-Kanal 

/ Dortmund-Ems-Kanal 

Autobahnen 



 

 

 15 / 39 

Studie zur Preisentwicklung von Wasserstoff in der Emscher-

Lippe Region 

22.07.2025 

Studie 

306-25-01-4291-MJB 

 

2.2.1 Definition und Unterscheidung der Wasserstofffarben 

Der ökologische Fußabdruck von Wasserstoff hängt maßgeblich vom jeweiligen Herstellungsprozess ab. 

Zur besseren Unterscheidung hat sich eine „Farbenlehre“ etabliert, die die Herkunft und Klimaauswirkun-

gen des Wasserstoffs kennzeichnen soll. Für die nachfolgende Analyse der aktuellen und zukünftigen 

Markt- und Kostenstruktur sind insbesondere folgende drei Varianten von Relevanz: 

Grüner Wasserstoff wird durch Elektrolyse von Wasser unter Verwendung erneuerbarer Energiequellen 

erzeugt. Da weder fossile Energieträger eingesetzt noch Treibhausgase freigesetzt werden, gilt dieser als 

vollständig klimaneutral. Langfristig stellt grüner Wasserstoff die einzige nachhaltige Form der Wasser-

stoffproduktion dar. 

Grauer Wasserstoff wird konventionell aus Erdgas durch Dampfreformierung hergestellt, ohne dass da-

bei CO2 abgeschieden wird. Das entstehende CO2 gelangt vollständig in die Atmosphäre, weshalb dieses 

Herstellungsverfahren das mit den höchsten negativen Klimaauswirkungen darstellt. Trotz dieser Nach-

teile dominiert der graue Wasserstoff aktuell den globalen Markt mit über 90 % der Erzeugung. 

Blauer Wasserstoff entsteht ebenfalls durch Dampfreformierung von Erdgas. Im Gegensatz zum grauen 

Wasserstoff wird das dabei entstehende CO2 jedoch abgeschieden und gespeichert oder weiterverwen-

det. (Capture und Storage, CCS bzw. Usage, CCU). Die Umweltbilanz hängt stark von der Effizienz der 

CO2-Abscheidung und der Dauerhaftigkeit der Speicherung ab. Zertifizierungssysteme ermöglichen die 

genaue Bilanzierung der Klimaauswirkungen. 

Low-Carbon-Wasserstoff ist Wasserstoff, der bei der Herstellung deutlich geringere CO₂-Emissionen 

verursacht als herkömmlicher fossiler Wasserstoff (grauer Wasserstoff). Sein zentraler Vorteil: Er kann als 

Brückentechnologie dienen – zwischen den heutigen industriellen Prozessen und dem langfristigen Ziel 

der Klimaneutralität. Als Übergangslösung ermöglicht Low-Carbon-Wasserstoff Emissionsreduktionen. 

Gleichzeitig verschafft er Zeit und Spielraum für den Ausbau von grünem Wasserstoff, dessen Produktion 

auf erneuerbaren Energien basiert. Nach EU-Definition gilt Wasserstoff dann als „Low-Carbon“, wenn bei 

seiner Herstellung mindestens 70 % der Treibhausgasemissionen im Vergleich zu fossilem Wasserstoff 

eingespart werden. Damit fallen neben grünem Wasserstoff auch bestimmte Formen von blauem Was-

serstoff unter diese Kategorie. 

 

2.3 Aktuelle Marktsituation und Kostenstruktur 

Der Wasserstoffmarkt in Deutschland befindet sich aktuell im Übergang von der Anfangsphase hin zur 

angestrebten Markthochlaufphase. Während erste Projekte in der Emscher-Lippe Region in der Planungs-

phase sind oder zum Teil bereits realisiert wurden, bleibt die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit des 

Wasserstoffs eine der zentralen Herausforderungen. Die Preisgestaltung ist stark abhängig von Strom-

marktbedingungen, technischen Parametern und regulatorischen Rahmenbedingungen. Gleichzeitig feh-

len bislang flächendeckende Marktmechanismen, wodurch sich ein belastbares Preisniveau nur schwer 

verallgemeinern lässt. 

Gerade in Verbindung der energetischen Nutzung von Wasserstoff, konkurriert dieser im direkten Preis-

wettbewerb mit fossilen Energieträgern. In diesen Fällen kommt dem CO2-Preis eine zentrale Rolle zu: 

bei steigenden CO2-Preisen wird der Kostenvorteil fossiler Energieträger abgeschwächt, was die Wett-

bewerbsfähigkeit des grünen Wasserstoffs – insbesondere in der energetischen Nutzung – verbessern 
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könnte. Nur wenn dieser hoch genug ausfällt, kann Wasserstoff wirtschaftlich konkurrenzfähig sein. Ne-

ben der energetischen Nutzung gewinnt auch die stoffliche Nutzung zunehmend an Bedeutung, insbe-

sondere in der Chemieindustrie und in Raffinerien. In diesen Sektoren wird derzeit vorwiegend grauer 

Wasserstoff eingesetzt. Der Ersatz des grauen Wasserstoffs durch Low-Carbon Wasserstoff bietet ein 

erhebliches Dekarbonisierungspotenzial und stellt zugleich einen wesentlichen Hebel für den Markthoch-

lauf von grünem Wasserstoff dar. 

 

2.3.1 Analyse des Wasserstoffpreises 

Zur Analyse des Wasserstoffpreises in der Emscher-Lippe Region und Deutschland wurden sowohl etab-

lierte sekundäre Datenerhebungen aus Wasserstoff-Indizes als auch eigene primäre Datenerhebungen 

aus Interviews, Umfragen und Projekterfahrungen herangezogen. Zusätzlich wurden auch Erkenntnisse 

aus Unternehmensnetzwerken wie bspw. dem deutschen Brennstoffzellenbus-Cluster (BZBC) berücksich-

tigt, um den Verkehrssektor besser abbilden zu können. 

 

Wasserstoff-Indizes: Die genutzten Indizes stützen sich auf etablierte Referenzsysteme, die unterschied-

liche Preisdimensionen des Wasserstoffmarktes abbilden. Hier sind zu nennen: 

EEX-HYDRIX: Ist ein wöchentlich veröffentlichter Marktpreisindex der European Energy Exchange AG 

(EEX) und spiegelt den durchschnittlichen Angebotspreis für grünen Wasserstoff in Deutschland wider. 

Grundlage sind Preisangaben von zertifizierten Marktteilnehmern, die ihre realen oder erwarteten Kauf- 

und Verkaufspreise auf Wochenbasis melden. Diese Preise basieren auf verifizierten Transaktionen und 

Preisvorstellungen und werden als Durchschnittswert in EUR/MWh veröffentlich (EEX, 2025). Der 

HYDRIX-Index eignet sich als Indikator für den Handelspreis für den grünen Wasserstoff inkl. Transport-

kosten. 

Hydex & Hydex PLUS: Hydex ist ein täglich aktualisierter, kostenbasierter Index, der die Grenzkosten 

(variablen Betriebskosten) darstellt. Der Hydex basiert auf kurzfristigen Strom-, Gas- und CO2-Preisen und 

spiegelt die aktuellen Marktbedingungen wider, bezieht aber keine Investitions- oder Infrastrukturkosten 

ein. Der HydexPlus liefert dagegen eine Vollkostenbetrachtung für die Wasserstoffproduktion, d.h. inkl. 

Investitions- und Transportkosten. 

 

Tabelle 1: Kostenparameter Hydex 

Kostenparameter HydexPlus Green HydexPlus Blue HydexPlus Grey 

Lebensdauer/ 

Abschreibungszeitraum 

15 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 

Weighted Average Cost 

of Capital 

8 % 8 % 8 % 

Spez. Investitionskosten 1.970 EUR/kW 1.600 EUR/kW 900 EUR/kW 
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Kostenparameter HydexPlus Green HydexPlus Blue HydexPlus Grey 

Betrieb & Instandsetzung 

(O&M) 

in % der Investition 

3,2 3,0 4,7 

Wirkungsgrad (bez. auf 

unteren Heizwert) 

65 % 70 % 75 % 

Strom- bzw. Gasabga-

ben EUR/MWh 

6,86 EUR/MWh 9,55 EUR/MWh 9,55 EUR/MWh 

Wasserkosten 4,00 EUR/m3   

CO2-Transport und 

Speicherung 

 90,60 EUR/t CO2  

(E-Bridge, 2025) 

 

H2 Mobility / Wasserstofftankstellenpreise im Verkehrssektor 

Zur Einordung der Wasserstoffpreise für den Verkehrssektor wurden aktuelle Endkundenpreise von H2-

Mobilty herangezogen. H2-Mobility ist der führende Betreiber öffentlicher H2-Tankstellen in Deutschland 

für grünen und grauen Wasserstoff (H2-Mobility, 2025). 

Primäre Datenerhebungen in der Region 

Zur Erstellung eines standortspezifischen Bildes des Wasserstoffmarkts in der Emscher-Lippe Region 

wurden primäre Datenerhebungen aus regionalen Quellen genutzt. Dazu zählen Experteninterviews mit 

der Industrie, Netzbetreibern und Erzeugern, gewonnene Erkenntnisse aus abgeschlossenen Projekten 

sowie Umfragen unter regionalen Marktakteuren. Ergänzend sind Informationen aus dem von den Autoren 

koordinierten deutschen Brennstoffzellenbus-Cluster mit eingeflossen, die insbesondere praxisnahe Er-

kenntnisse hinsichtlich der Preisstrukturen im Verkehrssektor widerspiegeln. 

 

Durchschnittliche EUR/kg-Preise für: 

• Grauer Wasserstoff 

Grauer Wasserstoff wird derzeit durch die konventionelle Dampfreformierung von Erdgas ohne 

CO₂-Abscheidung erzeugt. Nach Auswertung regionaler Primär- und Sekundärdaten liegen die 

durchschnittlichen Kosten bei Eigenerzeugung zwischen 2,00 EUR/kg – 3,00 EUR/kg, siehe Ab-

bildung 2-4. Diese niedrigen Kosten machen grauen Wasserstoff kurzfristig wirtschaftlich attrak-

tiv, insbesondere für industrielle Anwendungen mit hohem Bedarf. Langfristig ist mit steigenden 

Kosten infolge von CO₂-Bepreisung und regulatorischen Vorgaben zu rechnen, was seine Wett-

bewerbsfähigkeit im Vergleich zu emissionsarmen Alternativen deutlich einschränken dürfte. 
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Abbildung 2-4: Wasserstoffpreise für grauen Wasserstoff im Jahr 2025 

 

• Blauer Wasserstoff 

Blauer Wasserstoff wird in politischen und wirtschaftlichen Diskussionen häufig als Brückentech-

nologie eingestuft (s.o.). In Deutschland ist er derzeit faktisch nicht verfügbar, da bislang keine 

entsprechenden Produktionsprojekte umgesetzt wurden. Trotz bestehender technischer Potenzi-

ale fehlt es an konkreten Anlagen und Infrastrukturen. Aus diesem Grund spielt blauer Wasserstoff 

aktuell keine Rolle in der Versorgung und wird in der vorliegenden Preisanalyse nicht berücksich-

tigt. 

• Grüner Wasserstoff 

Die Analyse der Preisstrukturen in Abbildung 2-5 von grünem Wasserstoff im Verkehrssektor zeigt 

eine deutliche Spannbreite, die sich aus unterschiedlichen Betriebs- und Infrastrukturparametern 

ergibt. Nach aktuellen Angaben von H2Mobility betragen die Endkundenpreise an öffentlichen 

Wasserstofftankstellen bei 350 bar zwischen 8,8 und 14,3 EUR/kg. Der gewichtete Durchschnitt 

liegt bei 11,6 EUR/kg. Bei einem Druck von 700 bar bewegen sich die Preise zwischen 10,9 und 

15,3 EUR/kg, mit einem Mittelwert von 13,1 EUR/kg. Die Preisunterschiede zwischen den Druck-

stufen sind primär auf die zusätzlichen Kosten für die Kompression zurückzuführen. In beiden Fäl-

len beinhalten die Preise die Kapitalkosten (CAPEX), die Betriebskosten (OPEX) sowie die An-

rechnung der Treibhausgas-Quote (THG-Quote), die als preismindernder Faktor ausschließlich 

dann wirksam wird, wenn der Wasserstoff im Verkehrssektor eingesetzt wird. Zusätzliche 
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Erkenntnisse aus Primärdatenerhebungen im Rahmen des Brennstoffzellenbus-Clusters stützen 

diese Bandbreite. Die dort beobachteten Preise liegen zwischen 11 und 15 EUR/kg, in Einzelfällen 

wurden Werte von bis zu 16,6 EUR/kg beziehungsweise 9 EUR/kg erfasst. Unter Einbezug der 

THG-Quote ergibt sich ein durchschnittlicher Preis von 13,6 EUR/kg. Ergänzend liefern Marktindi-

katoren wie der EEX-Hydrix sowie der HydexPlus Green wichtige Referenzen für die Großhandels- 

und Produktionskosten von grünem Wasserstoff. Der EEX-Hydrix weist einen Preisbereich zwi-

schen 7,30 und 9,50 EUR/kg auf. Für die Vollkostenbetrachtung des HydexPlus Green, ergibt sich 

ein Preisbereich zwischen 6,50 und 7,80 EUR/kg. Im Rahmen der Preisanalysen wurde auch die 

Wirtschaftlichkeit einer lokalen, netzgebundenen Elektrolyseanlage mit einer elektrischen Leistung 

von 10 MW untersucht. Diese Option stellt ein konkretes Beispiel für dezentral erzeugten grünen 

Wasserstoff dar, dessen Preisstruktur sich wesentlich aus lokalen Stromkosten, Investitions- und 

Betriebskosten sowie dem jeweiligen Standortnutzungskonzept ergibt. Die berechneten Vollkosten 

für die Produktion lagen in einem Bereich zwischen 8,6 und 10,5 EUR/kg, wobei der Mittelwert bei 

9,5 EUR/kg liegt. Diese Werte reflektieren eine direkte Vor-Ort-Produktion unter Berücksichtigung 

realistischer Vollaststunden sowie typischer Investitions- und Strompreisszenarien. 

 

Abbildung 2-5 Wasserstoffpreise für grünen Wasserstoff hergestellt per Elektrolyse im Jahr 2025 
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▪ Fixkosten: 

Die spezifischen Fixkosten hängen neben den Investitionskosten stark von den Volllaststunden 

des Elektrolyseurs ab. 

▪ Variable Kosten: 

Die variablen Kosten werden vor allem von den Stromkosten bestimmt. Diese setzen sich aus 

Strombeschaffungskosten (z. B. Spotmarktpreise, PPA-Verträge (PPA = Power Purchase Agree-

ment), Eigenstromerzeugung) und energiefiskalischen Abgaben (z. B. Netzentgelte, Umlagen, 

Steuern) zusammen. Anders als Fixkosten steigen die variablen Kosten mit zunehmender Was-

serstoffproduktion und können nicht durch eine höhere Auslastung reduziert werden. 

Der verbleibende Anteil von 30 – 50 % am Endpreis verteilt sich auf weitere Kostenkomponenten wie 

Transport und Verteilung, Speicherung, Betankungsinfrastruktur sowie Handels- und Risikoaufschläge. 

 

3. Prognose zukünftiger Wasserstoffpreise (2027 – 2032) 

3.1 Mögliche regulatorische Einflussfaktoren 

Entwicklung RED III 

Aktuell liegt die Empfehlung auf der RED III vor, nachdem diese im Oktober vom Europäischen Parla-

ment verabschiedet wurde, wie bereits zuvor erläutert. Der Markt äußert den Wunsch nach einer Dere-

gulierung, was mit der nächsten Änderung umgesetzt werden könnte. Ziel einer möglichen Deregulie-

rung kann sein, dass die Wasserstoff-Wirtschaft gefördert und bestehende Hemmnisse reduziert wer-

den. Eine solche Anpassung würde es ermöglichen, dass produzierter Wasserstoff einfacher als RFNBO 

anerkannt werden kann. Gleichzeitig würde dies jedoch erfordern, dass alle Projekte, die bisher gemäß 

RED III die RFNBO-Konformität erreicht haben, erneut überprüft und angepasst werden müssten, um 

den neuen Anforderungen gerecht zu werden. 

 

CO2-Preis 

Der CO2-Preis ist eine Abgabe, welche fossile Brennstoffe verteuert. Die betroffenen Sektoren sind der 

Wärme- wie auch der Verkehrssektor. Dabei ist der CO2-Preis im Brennstoffemissionshandelsgesetz 

(BEHG) bisher national geregelt. Hier sind die CO2-Emissionszertifikate im nationalen Handel seit 2021 

als Festpreis gehandelt worden und stiegen von 25 EUR/tCO2 bis auf aktuell 55 EUR/tCO2 (Bundesamt für 

Justiz, 2025). Ab 2027 wird der nationale Handel durch das EU-Emissionshandelssystem ETS 2 ersetzt 

(BMWE, 2025). Der ETS 2 wird als CAP-and-Trade-System funktionieren, bei dem eine begrenzte Menge 

an Emissionszertifikaten ausgegeben wird, die dann gehandelt werden können. Die Abbildung 3-1 zeigt 

den aktuellen nationalen CO2-Preis und eine mögliche Prognose (Durchschnitt, Maximal- und Minimal-

werte), einer Metastudie zur Entwicklung der CO2-Preise (Ariadne, 2022). 

 

Treibhausgasminderungsquote (THG-Quote) 

Die Treibhausgasminderungsquote ist ein marktbasiertes gesetzlich normiertes Klimaschutzinstrument, 

welches darauf abzielt, mehr erneuerbare Energien in den Verkehrssektor einzubringen. Die Mineralölun-

ternehmen (Inverkehrbringer von fossilen Otto- und Dieselkraftstoffen), müssen jährlich einen bestimmten 
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Prozentsatz ihrer CO2-Emissionen einsparen. Wenn sie diese CO2-Einsparungen nicht selbst erreichen, 

müssen sie sogenannte Treibhausgas-Zertifikate kaufen. Diese Treibhausgas-Zertifikate werden für bat-

terieelektrische Fahrzeuge, Ladeenergiemengen von Ladepunkten oder grünem Wasserstoff (eingesetzt 

in Brennstoffzellen-Fahrzeugen) ausgestellt. Im Fall von grünem Wasserstoff sind die Betreiber der Was-

serstoff-Tankstellen Treibhausgas-Quoten-berechtigt. Diese können ihre THG-Quoten im Handel anbieten 

und durch diese Umsätze ihren grünen Wasserstoff an der Tankstelle günstiger anbieten. 

Die erzielbaren Umsatzpotentiale pro verkaufte Kilogramm grünen Wasserstoffs an einer Tankstelle hän-

gen von der CO2-Minderungsmenge pro eingesetztem Kilogramm Wasserstoff ab. Da die Minderungs-

quote gemäß Bundes-Immisionsschutzgesetz (BImschG) von derzeit 6 % im Jahr 2025 bis 2030 schritt-

weise auf 25 % steigt, verändern sich auch die möglichen Minderungsmengen pro eingesetzte Kilogramm 

grünen Wasserstoffs. Nach Extrapolation ergeben sich Minderungsquoten von 30 % für 2031 und 36 % 

für 2032. Der weitere Faktor für die Umsatzpotentiale ist der aktuelle THG-Quotenmarktpreis. Der THG-

Quotenmarktpreis (emobility.energy GmbH, 2025) ist in Abbildung 3-1 dargestellt. Seit 2023 nähert er sich 

dem CO2-Preis für ab 2027 gehandelte Emissionszertifikate (boerse.de Finanzportal GmbH, 2025) rasch 

an, liegt jedoch weiterhin darüber. 

 

 

Abbildung 3-1 THG-Quote und CO2-Preisprognose 

 

Mit nachfolgenden Berechnungsformeln und Parametern, welche in untenstehender Tabelle 2 dargestellt 

sind, kann ein möglicher Umsatz bei der Nutzung der THG-Quote berechnet werden: 

 

𝐶𝑂2,𝑍𝑖𝑒𝑙𝑤𝑒𝑟𝑡 = 𝐶𝑂2,𝑀𝑖𝑛𝑑𝑒𝑟𝑢𝑛𝑔𝑠𝑞𝑢𝑜𝑡𝑒∗ 𝐶𝑂2,𝐵𝑎𝑠𝑖𝑠𝑤𝑒𝑟𝑡 ,𝑓𝑜𝑠𝑠𝑖𝑙 

𝑇𝐻𝐺𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 = 𝑇𝐻𝐺𝐼𝑛𝑡𝑒𝑛𝑠𝑖𝑡ä𝑡 𝑔𝑟ü𝑛𝑒𝑠 𝐻2 ∗ 𝐴𝑛𝑡𝑟𝑖𝑒𝑏𝑠𝑒𝑓𝑓𝑖𝑧𝑖𝑒𝑛𝑧𝐹𝐶𝐸𝑉 

𝐶𝑂2,𝑀𝑖𝑛𝑑𝑒𝑟𝑢𝑛𝑔𝑠𝑚𝑒𝑛𝑔𝑒 = 3 ∗ (𝐶𝑂2,𝑍𝑖𝑒𝑙𝑤𝑒𝑟𝑡 − 𝑇𝐻𝐺𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛) 

𝑇𝐻𝐺𝑄𝑢𝑜𝑡𝑒𝑛𝑢𝑚𝑠𝑎𝑡𝑧 = 𝐶𝑂2,𝑀𝑖𝑛𝑑𝑒𝑟𝑢𝑛𝑔𝑠𝑚𝑒𝑛𝑔𝑒∗ 𝑇𝐻𝐺𝑄𝑢𝑜𝑡𝑒𝑛𝑚𝑎𝑟𝑘𝑡𝑝𝑟𝑒𝑖𝑠 
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Tabelle 2: Parameter THG-Quotenberechnung 

Parameter Wert / Einheit Quelle 

𝑪𝑶𝟐,𝑴𝒊𝒏𝒅𝒆𝒓𝒖𝒏𝒈𝒔𝒒𝒖𝒐𝒕𝒆 % §37a Abs. 4 Satz 1 BImSchG, für 2031 und  

2032: BImSchG_RED III Referentenentwurf 

𝑪𝑶𝟐,𝑩𝒂𝒔𝒊𝒔𝒘𝒆𝒓𝒕 ,𝒇𝒐𝒔𝒔𝒊𝒍 94,1 kgCO2/GJ 38. BImSchV § 3 

𝑻𝑯𝑮𝑰𝒏𝒕𝒆𝒏𝒔𝒊𝒕ä𝒕 𝒈𝒓ü𝒏𝒆𝒔 𝑯𝟐 20 kgCO2/GJ Gem. DA EU 2023/1185 

𝑨𝒏𝒕𝒓𝒊𝒆𝒃𝒔𝒆𝒇𝒇𝒊𝒛𝒊𝒆𝒏𝒛𝑭𝑪𝑬𝑽 0,4 Anlage, 37. BImSchV 

 

Da eine Prognose des Preises für die THG-Quote aufgrund der Volatilität, welche sich in dem schwarzen 

Graph in Abbildung 3-1 zeigt, schwerfällt, wird dieser gleich dem CO2-Preis (siehe blaue Graphen ab 2027 

in Abbildung 3-1) gesetzt. Diese Vorgehensweise ist eher konservativ gerechnet, da der CO2-Preis aktuell 

niedriger ist als der THG-Quotenmarktpreis. Es ergeben sich die in Tabelle 3 aufgeführten konservativen 

Prognosen für den erzielbaren THG-Quotenumsatz in den Jahren 2027 bis 2032. 

 

Tabelle 3: Prognose THG-Quotenumsatz in [EUR/kg] 

Jahr 2027 2028 2029 2030 2031 2032 

Min 2,22 2,13 2,03 1,91 1,86 1,80 

Durchschnitt 2,41 2,57 2,69 2,76 2,90 3,02 

Max 2,61 3,01 3,34 3,60 3,93 4,23 

 

3.2 Szenarien lokaler Wasserstoffproduktion in der Emscher-Lippe Region 

Um die erwarteten Wasserstoffgestehungskosten in der Region abzuschätzen, werden ausgehend vom 

Stand der Technik im Jahr 2025 diverse Szenarien entwickelt und für die Jahre 2027 und 2030 in erwar-

teten Punkten angepasst. Es wird davon ausgegangen, dass die Technologien (Alkalische- & PEM-Elekt-

rolyse) mit der größten Marktdurchdringung 2025 ebenfalls 2027 und 2030 einen Großteil der Wasserstof-

ferzeugung darstellen werden. Die in der Tabelle 4 genannten Jahreszahlen stellen den Produktionsstart 

dar. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Elektrolyseure für einen Zeitraum von zwei und drei Jahren 

konstante PPA-Preise aufweisen. Die Produktionskosten bleiben somit innerhalb dieser Zeitspannen 

stabil. Die Annahmen, die für die heimische Produktion angesetzt wurden, sind in Tabelle 4 dargestellt. 

Die dezentrale Wasserstoff-Erzeugung mittels PEM-Technologie erfolgt in der Regel für die Nutzung in 

der Mobilität. Grund ist die höhere Reinheit, die für die Verwendung in Brennstoffzellen benötigt wird. Der 

Bedarf im Mobilitätssektor in der Emscher-Lippe Region rechtfertigt derzeit keine PEM-Elektrolyseure im 

größeren Maßstab. Für die energetische Nutzung von Wasserstoff in der Industrie werden deutlich grö-

ßere Wasserstoff-Mengen bei einer geringeren Reinheitsanforderung erwartet. Hierfür bietet die alkalische 

Elektrolyse Kostenvorteile gegenüber der PEM-Technologie. Die Annahmen für Investitionskosten, Strom-

preis und Energiebedarf für das Jahr 2027 sind Mittelwerte aus den Jahren 2025 und 2030. 
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Tabelle 4: Szenario 1: 10-MW-Elektrolyseur (PEM)& 100-MW-Elektrolyseur (AEL) 

1 (The Danish Energy Agency, 2025) 2 (Energiewirtschaftliches Institut an der Universität zu Köln, 2022) 

Parameter Einheit AEL   PEM 

 Zeitraum   2025- 
2026 

2027- 
2029 

2030- 
2032 

  2025- 
2026 

2027- 
2029 

2030- 
2032 

Investitionskosten1 EUR/kW 875 713 550 
 

1.425 1.188 950 

Zuschlag Baukosten % 30 

Betriebskosten % 5 

Strompreis Ø2 EUR/MWh 79 66 52 
 

79 66 52 

Wasserpreis Ø EUR/m3 2 

Jährliche VLS h 5.000 

Laufzeit a 20 

Eigenkapitalanteil % 50 

Fremdkapitalanteil % 50 

Verzinsung EK % 10 

Verzinsung FK % 5 

Inflation % 2 

Energiebedarf (Stack + BoP)1  kWh/kg 56,7 55,2 53,6 
 

60,5 58,7 56,9 

Wasserbedarf l/kg 22 

         

Mittelwert 
        

 

3.3 Szenarien Wasserstoffimport in die Emscher-Lippe Region 

Im Folgenden werden Erzeugungsprojekte bzw. -orte und bestehende bzw. geplante Infrastrukturen für 

den Wasserstoff- oder Wasserstoffderivatetransport in die Emscher-Lippe Region vorgestellt. Dies um-

fasst Pipelines, die den Wasserstoff über verschiedene Importkorridore nach Deutschland und über das 

Wasserstoffkernnetz in die Emscher-Lippe Region transportieren. Eine weitere Importoption bietet Ammo-

niak als Wasserstoffderivat und Transportträger aus Ländern mit günstigen Bedingungen für erneuerbare 

Energien per Schiffstransport zu Nordseehäfen und von dort weiter in die Emscher-Lippe Region.  
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Regionale Bestandspipeline von Air Liquide 

Die Emscher-Lippe Region ist bereits seit längerer Zeit durch eine bestehende, rund 200 km lange, Was-

serstoffpipeline von Air Liquide mit einem Durchmesser von 300 mm erschlossen. Besonders im Chemie-

park Marl und entlang der Industrieachse Leverkusen, Dormagen und Oberhausen wurden frühzeitig Lei-

tungen für die Versorgung der chemischen Industrie aufgebaut (Abbildung 2-3). Zuletzt wurde thyssen-

krupp Steel in Duisburg an das lokale Pipelinenetz angeschlossen, und seit Ende 2024 speist der in Ober-

hausen befindliche 20-MW-Elektrolyseur aus dem Projekt Trailblazer grünen Wasserstoff in die Pipeline 

ein. Ab 2027 soll im Rahmen eines IPCEI-Projekts GreenMotionSteel in Marl ein 120-MW-Elektrolyseur 

grünen Wasserstoff erzeugen. 

 

Wasserstoffkernnetz 

Die Bundesnetzagentur hat am im Oktober 2024 das deutschlandweite Wasserstoff-Kernnetz genehmigt. 

Es umfasst eine Leitungslänge von 9.040 km, wovon etwa 60 % aus umgestellten Erdgasleitungen und 

40 % aus Neubauleitungen bestehen. Die Investitionskosten belaufen sich auf rund 18,9 Mrd. Euro. Das 

Kernnetz soll große Erzeugungs- und Verbrauchsregionen verbinden, darunter Industriezentren, Spei-

cher, Kraftwerke und Importkorridore. Es bildet die Basis für den Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft in 

Deutschland und Europa. Das Netz soll bis 2032 vollständig in Betrieb gehen, mit der Möglichkeit, einzelne 

Maßnahmen bis 2037 zu strecken. Die Emscher-Lippe Region ist hervorragend an das Wasserstoffkern-

netz angeschlossen, wie die Abbildung 2-3 zeigt, da es in der Region einige Projektnennungen im Rahmen 

des FNB-Antrags für das Kernnetz gab. Rund vier Prozent der H2-Ausspeisemenge Deutschlands werden 

laut FNB-Antrag im Jahr 2032 in der Emscher-Lippe Region anfallen. 

Die Finanzierung des Wasserstoffkernnetzes soll durch ein Amortisationskonto über 30 Jahre gesichert 

werden. Es wurde eingerichtet, um den Netzbetreibern frühzeitig Liquidität bereitzustellen und gleichzeitig 

privatwirtschaftliche Investitionen zu ermöglichen. Das Hochlaufentgelt soll gerade zu Beginn des Kern-

netzes trotz niedriger Auslastung niedrige Netzentgelte sicherstellen. Die Bundesnetzagentur hat im März 

2025 ein bundesweit einheitliches Hochlaufentgelt von 25 EUR/kWh/h/a für eine jährliche, nicht unter-

brechbare Kapazität zur Konsultation gestellt (BNetzA, 2025). Das Hochlaufentgelt soll alle drei Jahre 

inflationsbedingt angepasst werden. 

Ein Wasserstofferzeugungspfad für die Emscher-Lippe Region könnte auch blauer Wasserstoff sein, der 

per Dampfreformierung (Steam Methane Reforming, SMR) und CO2-Speicherung (Carbon Capture and 

Storage, CCS) erzeugt wird. Ein mögliches Wasserstoffprojekt könnte BlueHyNow der Wintershall Dea 

AG sein, welches möglicherweise ab 2029 in das deutsche Kernnetz einspeisen wird (Lohse, 2022). 

 

European Hydrogen Backbone (EHB) 

Der European Hydrogen Backbone (EHB) ist eine Initiative von 33 europäischen Gasübertragungsnetz-

betreibern, die das Ziel verfolgen, ein europaweites Wasserstoff-Pipelinenetz zu errichten. Bis 2030 soll 

ein Pipelinenetz mit den fünf Wasserstoffimportkorridoren (A-E) und einer Länge von fast 28.000 km ent-

stehen (Abbildung 3-2). Dieses soll bis 2040 auf angestrebte 53.000 km ausgebaut werden. Das Investi-

tionsvolumen in die Infrastruktur beläuft sich auf 80 bis 143 Mrd. Euro. 

Laut der EHB-Initiative werden für Onshore-Pipelines spezifische Kosten von minimal 

0,11 EUR/kg/1000 km, im Durchschnitt von 0,15 EUR/kg/1000 km und maximal von 
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0,21 EUR/kg/1000 km sowie für Offshore-Pipelines minimal 0,17 EUR/kg/1000 km, im Durchschnitt von 

0,22 EUR/kg/1000 km und maximal von 0,32 EUR/kg/1000 km angenommen (ehb, 2022). 

Der Korridor A Nordafrika und Südeuropa ermöglicht einen Wasserstofftransport aus Tunesien oder Alge-

rien über Italien und Österreich nach Deutschland und hat eine Länge von 3.500 bis 4.000 km (BMWK, 

2025). Der Korridor B Südwesteuropa und Nordafrika ermöglicht einen Wasserstofftransport aus Marokko 

oder Spanien über Frankereich nach Deutschland. Der Korridor C Nordsee umfasst den Import bspw. aus 

Norwegen, Großbritannien oder den Niederlanden. Die Korridore D und E werden nicht weiter betrachtet. 

Der Korridor C erschließt den niederländischen Seehafen Rotterdam per Pipeline, jedoch hat Gasunie im 

Dezember 2024 Verzögerungen von bis zu drei Jahren bekannt gegeben. Der letzte relevante Pipeline-

abschnitt für den Import aus Rotterdam wird erst 2032 fertiggestellt, so dass dieser Importpfad für den 

Zeitraum gegenüber den Korridoren A und B, nicht relevant ist. 

Die Wasserstoffgestehungskosten von Projekten, die am EHB über Elektrolyse grünen Wasserstoff er-

zeugen, werden als Durchschnittskosten über den Pfad des gasförmigen Pipelinetransports von den mög-

lichen Produktionsländern Spanien, Marokko und Algerien nach (Fraunhofer ISE, 2023) und (Fraunhofer 

ISE, 2025) ermittelt. 

 

 

Abbildung 3-2: Wasserstoffversorgungskorridore der European Hydrogen Backbone Initiative (ehb, 2025) 

 

Import per Schiff 

Neben der reinen Strecke sind auch die geplanten Durchmesser und Auslastungen der Pipeline und mög-

liche Investitionsrisiken wichtig, um zu bewerten, ab wann ein Transport per Pipeline nicht mehr sinnvoll 

ist und ein Transport per Seeschiff durchgeführt werden sollte. So bietet der Korridor A des EHB nach 
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(Fraunhofer ISE, 2023) mit seiner Länge von rund 3.500 bis 4.000 km günstigere Gesamtkosten des Was-

serstoffs als der Transport als Derivat per Seeschiff.  

Für den Transport per Seeschiff wird der Wasserstoff meist in ein Wasserstoffderivat umgewandelt oder 

in einem Träger gespeichert: Ammoniak (NH3), LOHC, Methanol, oder flüssiger Wasserstoff (LH2). Der 

Transport von Ammoniak per Tanker ist aktuell der einzige etablierte Markt mit einer größeren Anzahl an 

Tankern und wird aller Voraussicht nach bis 2032 als prioritäre Transportoption nicht abgelöst werden. 

Um Ammoniak zu importieren und den im Ammoniak gespeicherten Wasserstoff zu nutzen, sind ein Am-

moniakterminal und ein Ammoniakcracker notwendig. Sowohl im Rotterdamer Hafen als auch an deut-

schen Seehäfen, hier sei der Hafen von Wilhelmshaven genannt, sind diese Ammoniakterminals und -

cracker bis 2029 geplant. 

Eine weitere Möglichkeit ist es, Ammoniak per Binnenschiff im europäischen Binnenland weiter zu trans-

portieren. Somit könnte Ammoniak von Rotterdam über den Rhein bis nach Duisburg über eine Strecke 

von 250 km transportiert werden. In Duisburg sind ebenfalls ein Ammoniakterminal und  

-cracker geplant, welche 2028/2029 fertiggestellt werden sollen. Eine weitere Möglichkeit wäre auch die 

Nutzung des geplanten Ammoniakcrackers von Uniper in Gelsenkirchen-Scholven. 

Die Wasserstoffgestehungskosten werden als Durchschnittspreis über den Ammoniaktransportpfad ver-

schiedener Produzentenländer nach (Fraunhofer ISE, 2023) und (Fraunhofer ISE, 2025) ermittelt. Fol-

gende Produzentenländer werden bei (Fraunhofer ISE, 2023) für das Zieljahr 2030 betrachtet: Spanien, 

Ukraine, Tunesien, Marokko, Algerien, Namibia, Südafrika, Kolumbien, Brasilien, Mexico, Australien und 

Indien. Für das Zieljahr 2032 werden aus (Fraunhofer ISE, 2025) folgende Importländer betrachtet: Spa-

nien, Schottland, Finnland, Algerien, Marokko, Norwegen. 

Die folgende Tabelle 5 zeigt eine Übersicht der beschriebenen Wasserstofferzeugungs- und Transport-

pfade in die Emscher-Lippe Region. 

 

Tabelle 5: Übersicht der Wasserstofferzeugungs- und Transportpfade in die Emscher-Lippe Region 

Jahr 2027 2028 2029 2030 2031 2032 

Pfad 1: grauer H2 per SMR in der 
Region EL 

Chemiepark Marl 

Pfad 2: blauer H2 per SMR und 
CCS, transportiert per Kernnetz 

  BlueHyNow (Wilhelmshaven) 
H2BE (BE, Ghent) 
H2M (NL, Eemshaven) 

Pfad 3: grüner H2 per NH3-Seetrans-
port bis Rotterdam, Binnenschiff 
Duisburg, NH3-Cracking 

  div. internationale Erzeugungsprojekte NH3, 
Duisburger Hafen, Gelsenkirchen-Scholven  

Pfad 4: grüner H2 per NH3-Seetrans-
port an DE-Häfen, Kernnetztrans-
port 

  div. internationale Erzeugungsprojekte NH3, 
Ammonia reception facility: Uniper (Wilhelms-
haven), bp (Wilhelmshaven) 

Pfad 5: grüner H2 aus Spanien, Ma-
rokko, Algerien per Kernnetz 
 

   Korridor A: Nordafrika/Südeuropa 
Korridor B: Südwesteuropa/Nord-
afrika 

Pfad 6: grüner H2 per Elektrolyse 
lokal 
10 MW (PEM) 

20-MW-Elektrolyseur in Oberhausen (Trailblazer-Projekt) 

Pfad 7: grüner H2 per Elektrolyse 
lokal 
100 MW (AEL) 

120-MW-Elektrolyseur im Chemiepark Marl (GreenMotionSteel) 
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Projekt: BlueHyNow 

• Produktionskapazitäten: 168.000 t/a | > 95 % Carbon capture rate 

• Zieljahr: vor 2030 → Annahme 2029 | Partner: Wintershall DEA und NWO 

• Quelle: (Wintershall DEA, 2022) 

 

Projekt: H2BE (Belgien, Ghent) 

• 1 GW Leistung | Produktionskapazitäten: 210.000 t/a | > 95 % Carbon capture rate 

• Zieljahr: vor 2030 → Annahme 2029 | Partner: Engie und Equinor 

• Quelle: (H2BE, 2025), (ENGIE und equinor, 2021) 

 

Projekt: H2M (Niederlande, Eemshaven) 

• 1 GW Leistung | Produktionskapazitäten: 210.000 t/a | > 95 % Carbon capture rate 

• Zieljahr: 2029 | Partner: Linde und Equinor 

• Quelle: (BusinessPortal Norwegen, 2024), (Eemsregio, 2024) 

 

Projekt: Ammoniakcracker (Deutschland, Gelsenkirchen-Scholven) 

• Demonstrationsanlage in Gelsenkirchen-Scholven │ Verarbeitungskapazitäten: 28 tNH3 

• Bau begonnen, Zieljahr Inbetriebnahme: 2026 │ Partner:  Uniper und thyssenkrupp Uhde 

• Quelle: (thyssenkrupp Uhde, 2025) 

 

Projekt: Ammonia reception facility I (Deutschland, Wilhelmshaven) (Uniper) 

Project of common interest 9.11.3 

• NH3-Terminal Kapazität: 2,6 Mt / a | NH3-Tanks | Kernnetzeinspeisung 

• H2-Kernnetzeinspeichung: 300.000 tH2 / a | Inbetriebnahme: 2030 | Partner: Uniper 

• Quelle: (European Comission I, 2025) 

 

Projekt: Ammonia reception facility II (Deutschland, Wilhelmshaven) 

• Project of common interest 9.11.2 

• NH3-Terminal Kapazität: 1 Mt / a | NH3-Tanks | Kernnetzeinspeisung 

• H2-Kernnetzeinspeichung: 130.000 tH2 / a | Inbetriebnahme: 01.12.2028 | Partner: BP 

• Quelle: (European Comission II, 2025) 

 

Projekt: Trailblazer (Deutschland, Oberhausen) 

• 20-MW-PEM-Elektrolyse  

• Produktionskapazität: 2.900 tH2 / a | Inbetriebnahme: 26.08.2024 | Partner: Air Liquide, Siemens 

• Quelle: (Air Liquide I, 2025) 
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Projekt: GreenMotionSteel (Deutschland, Marl) 

• 120-MW-PEM-Elektrolyse im Chemiepark Marl 

• Produktionskapazität: 18.400 tH2 / a | Inbetriebnahme: 2027 | Partner: Air Liquide, Siemens 

• Quelle: (Air Liquide II, 2025) 

 

3.4 Marktpreisbildung 

Aktuell ist noch kein überregionaler Wasserstoffmarkt vorhanden. Die Preisbildung entsteht in der Erzeu-

gung und Verteilung meist in regionalen Clustern, in denen Wasserstoff erzeugt und abgenommen wird. 

Aktuell zeigt sich dadurch eine große Preisspanne in einem nicht-liquiden Markt, welcher unzureichende 

Preis- und Infrastrukturtransparenz, eine geringe Anzahl von Marktteilnehmern, fehlende Standardisierung 

von Handel und Bepreisung und eine Dominanz von bilateralen Mittel- und Langfristverträgen (z.B. RWE-

Elektrolyse in Lingen und Total Energies) aufweist. Bis sich ein liquider Markt etabliert, in dem transparente 

Strukturen, standardisierte Produkte, funktionierende Handelsplätze und ein fairer Wettbewerb bestehen, 

sind erhebliche Entwicklungen erforderlich.  

Essenzielle Schritte auf dem Weg dorthin sind beispielsweise der Ausbau der Wasserstoffverteilung über 

das europäische und deutsche Kernnetz, der Aufbau von Speicherkapazitäten, die Erschließung von Im-

portquellen mit etablierten Transportstrukturen sowie die Entwicklung von Handelsplattformen. Der Markt-

preis wird sich durch Angebot und Nachfrage einstellen. Dabei ist die Wasserstoffnachfrage preiselastisch, 

da je nach Einsatzanwendung unterschiedliche Zahlungsbereitschaften vorhanden sind (Wietschel, 2023). 

Zudem könnte es sein, dass günstigere Wasserstoffimportszenarien in die Emscher-Lippe Region nicht 

zwingend zu günstigeren Marktpreisen führen, da Anbieter und Händler ihre Marge optimieren. 

Die berechneten Marktpreise für den Zeitraum 2027 bis 2032 beinhalten verschiedene Preiskomponenten, 

die sich je nach betrachtetem Szenario und nach Gestehungskosten und Transportoptionen unterschei-

den. Die einzelnen Preiskomponenten entstammen dabei verschiedenen Quellen, siehe dazu Tabelle 6. 

 

Tabelle 6: Kostenbestandteile des Wasserstoffs 

Szenario 

Kostenbestandteil 

Einheit Wert  

min 

Wert  

Durchschnitt 

Wert 

max 

Quellen 

SMR + CCS (CAPEX+OPEX) EUR/kg - 0,81 - (ewi, 2025) 

SMR (CAPEX+OPEX) EUR/kg - 0,46 - (ewi, 2025) (E-Bridge, 2025) 

CO2- Transport und -speiche-

rung 
EUR/kg 0,26 0,65 0,89 

(ewi, 2025), (European Hydrogen 

Observatory I, 2024), (Agora 

Energiewende, 2024) 

CO2-Preis  siehe Abbildung 3-1  

lokaler Transport  0,30 0,75 1,20 (M. D. Solomon, 2023) 

NH3-Seeschifftransport EUR/kg - 0,38 - (Fraunhofer ISE, 2023) 

NH3-Binnenschifftransport EUR/kg - 0,05 - (Fraunhofer ISE, 2025) 
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Szenario 

Kostenbestandteil 

Einheit Wert  

min 

Wert  

Durchschnitt 

Wert 

max 

Quellen 

EHB-onshore-Pipeline 
EUR/kg 

/1.000km 
0,11 0,15 0,21 (ehb, 2025) 

EHB-offshore-Pipeline 
EUR/kg 

/1.000km 
0,17 0,22 0,32 (ehb, 2025) 

Kernnetz @ 500 VLh entry/exit EUR/kg  1,67  eig. Berechnung, (BNetzA, 2025) 

Kernnetz @ 5.500 VLh EUR/kg  0,17  eig. Berechnung (BNetzA, 2025) 

Kernnetz @ 7.500 VLh EUR/kg  0,11  eig. Berechnung (BNetzA, 2025) 

NH3-Cracking   0,82  

(Fraunhofer ISE, 2025) 

(F. Egli, 2025) 

(Hydrogen Europe, 2023) 

H2-Speicherkosten EUR/kg  0,44  (BDI, 2024) 

THG-Quote EUR/kg siehe Tabelle 3 
Eigene  

Berechnung 

Vertrieb & Marge Prozent 4  

 

Tabelle 7: Transportkostenannahmen für den lokalen Transport innerhalb der Emscher-Lippe Region 

Transport per LKW-Trailer Transport per Pipeline 

2.000 kgH2 / d, Transportdistanz: 25 km 100.000 kgH2 / d, Transportdistanz: 25 km 

 

 
Druckstufe:               350 bar         540 bar Durchmesser:           150 mm     200 mm 

Legende: 

 

 

 
 

Legende: 

 

 
 

 

Für die lokalen Transportkosten wird vereinfacht innerhalb der Emscher-Lippe Region eine Transportdis-

tanz von max. 25 km angenommen. In vielen Fällen ist die Transportdistanz kürzer oder es wird kein 

lokaler Transport notwendig, da die Wasserstoffproduktion und der -verbrauch an einem Standort ange-

siedelt sind. Für die Verteilung wird entweder der Transport per Lkw-Trailer oder per Verteilpipeline nach 

(M. D. Solomon, 2023) betrachtet, diese sind in Tabelle 7 dargestellt. Die Wahl des lokalen Transports ist 
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stark abhängig von der zu liefernden Wasserstoffmenge pro Tag. Bei 2 t Wasserstoff pro Tag ist der güns-

tigste Transportpfad mit 1,20 EUR/kg die Trailerbelieferung mit 350 bar, bei 100 t Wasserstoffbedarf ist 

die Verteilung per Pipeline (150 mm Durchmesser) mit 0,30 EUR/kg am günstigsten. Als Durchschnitt wird 

dementsprechend 0,75 EUR/kg für den lokalen Wasserstofftransport angenommen. 

Für die Produktion von grauem Wasserstoff per SMR ist der Erdgaspreis relevant, welcher wie folgt in 

Tabelle 8 angenommen wird. 

 

Tabelle 8: Prognose Erdgaspreis nach (Agora Energiewende, 2024) und TTF (Trading Economics, 2025) in EUR/MWh 

Jahr 2027 2028 2029 2030 2031 2032 

Min 28 28 27 26 26 25 

Durchschnitt 35 35 34 33 32 31 

Max 42 42 41 40 39 38 

 

Die Emscher-Lippe Region bietet zudem eine Vielzahl von Randbedingungen für eine bis 2032 entste-

hende große Angebotsvielfalt an Wasserstoff, welche sich positiv auf die Preisentwicklung in einem ent-

stehenden Markt auswirken dürften: 

• Lokale Erzeugung in, oder nahe der Region von grünem Wasserstoff per Elektrolyse (20 MW 

Oberhausen, 120 MW Elektrolyse Marl), ebenso lokale großskalige Erzeugung von grauem Was-

serstoff per SMR 

• Prioritäre Kernnetzanbindung GET H2 und sehr gute Kernnetzdurchdringung, dadurch auch 

kurze lokale Transportwege 

• Innovative Demonstrationsprojekte für Schlüsseltechnologien zur Entwicklung der Wasserstoff-

wirtschaft (Ammoniak-Cracker in Gelsenkirchen-Scholven) 

• Anbindung der Region über den Wasserweg vom Seehafen Rotterdam über den Rhein nach  

Duisburg, oder über die Kanäle Rhein-Herne, Wesel-Datteln oder Dortmund-Ems in die Region 

• Bereits bestehende Verteilpipeline in der Region 

• Sehr gute zentrale Abfüllmöglichkeiten in Marl 

• zukünftige Wasserstoff-Großverbraucher nahe der Region 
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 1: grau 
lokale 
SMR 

2: blau 
DE-Nord 

SMR+CCS 
Kernnetz DE 

3: grün 
NH3-Import 
See-Binnen 

Duisburg 

4: grün 
NH3-Import 
See-Kern-
netz DE 

5: grün H2-
Import EHB 
ESP, ALG, 

TUN 

6: grün lokale 
Elektrolyse 

10 MW 
 

7: grün lokale 
Elektrolyse 

100 MW 
 

 

 

Abbildung 3-3: Preisbestandteile 2027 und 2032 
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2032

SMR / SMR+CCS (CAPEX+OPEX) Erdgas CO2-Speicherung und Transport

CO2-Preis NH3-Import LCOH ESP, ALG, MOR

LCOH ohne Stromkosten NH3-Transport See NH3-Transport Binnen

NH3-Cracking Stromkosten PPA 2a H2-Speicherkosten

Netzentgelt Kernnetz/EHB lokaler Transport @25km Vertrieb und Marge

 1: grau 
lokale 
SMR 

2: blau 
DE-Nord 

SMR+CCS 
Kernnetz DE 

3: grün 
NH3-Import 
See-Binnen 

Duisburg 

4: grün 
NH3-Import 
See-Kern-
netz DE 

5: grün H2-
Import EHB 
ESP, ALG, 

TUN 

6: grün lokale 
Elektrolyse 

10 MW 
 

7: grün lokale 
Elektrolyse 

100 MW 
 

 

 

NH3-Transport See 

NH3-Import 

NH3-Transport Binnen 

H2-Speicherkosten 

CO2-Speicherung und Transport 

CO2-Preis 

NH3-Cracking 
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Die Abbildung 3-3 zeigt für die Jahre 2027 und 2032 die Preisbestandteile der einzelnen Wasserstoffer-

zeugungs- und Transportpfade in die Emscher-Lippe Region. 

Für den grauen Wasserstoff (Pfad 1) per SMR werden ebenfalls Wasserstoffspeicher und  lokaler Trans-

port angenommen, auch wenn es in vielen Projekten eine direkte stoffliche Nutzung vor Ort gibt und diese 

Preisbestandteile wegfallen könnten. Diese würden im Durchschnitt im Jahr 2027 rund 1,19 EUR/kg aus-

machen. Maßgebliche Preisbestandteile sind der Erdgaspreis und der CO2-Preis. Weitere Preisbestand-

teile sind die Investitions- und Betriebskosten für die SMR- und CCS-Anlage, die Speicherkosten, sowie 

Marge- und Vertriebskosten. Von 2027 bis 2032 wird der Erdgaspreis leicht sinken und der CO2-Preis sich 

je nach Verlauf konstant entwickeln oder steigen. 

Im Jahr 2027 sind zusätzlich die lokalen Elektrolyseanlagen dargestellt: eine 10-MW-PEM-Elektrolyse 

(Proton Exchange Membrane-Elektrolyse, Pfad 6) und eine 100-MW-AEL (Alkalische Elektrolyse, Pfad 7). 

Die zwei größten Preisbestandteile sind zum einen die Stromkosten und zum anderen die LCOH ohne 

Stromkosten (LCOH - Levelized Cost of Hydrogen), darunter werden die Investitionskosten des Elektroly-

seurs, der Bau des Elektrolyseurs, die fixen Betriebskosten und die Wasserkosten subsummiert. Weitere 

Preisbestandteile sind die Speicherkosten, der lokale Transport, sowie Marge- und Vertriebskosten. Von 

2027 bis 2032 werden die LCOH ohne Stromkosten bei der lokalen PEM-Elektrolyse mit 10 MW von 

3,15 EUR/kg auf 2,45 EUR/kg (Pfad 6) fallen und bei der AEL mit 100 MW von 1,39 EUR/kg auf 

1,32 EUR/kg (Pfad 7). Die Stromkosten per 2 a PPA für den Pfad 6 sinken von 2027 bis 2032. Im Jahr 

2027 betragen diese zwischen 3,53 EUR/kg und 4,31 EUR/kg und im Jahr 2032 zwischen 2,69 EUR/kg 

und 3,29 EUR/kg. Für den Pfad 7, der AEL, betragen die Stromkosten per 2 a PPA im Jahr 2027 zwischen 

3,52 EUR/kg und 3,92 EUR/kg und im Jahr 2032 zwischen 2,54 EUR/kg und 2,82 EUR/kg. 

Im Jahr 2032 steht zudem der blaue Wasserstoff (Pfad 2) zur Verfügung, der per SMR an der norddeut-

schen Küste produziert wird. Das entstehende CO2 wird abgeschieden und abtransportiert und endgela-

gert. Der Wasserstoff wird dann per Kernnetz in die Emscher-Lippe Region und vor Ort lokal weitertrans-

portiert. Gegenüber dem Pfad 1 umfassen die CAPEX-Kosten auch die CO2-Abscheidung, zudem sind 

die Kosten für den CO2-Transport und die -Speicherung enthalten. 

Im Jahr 2032 stehen die Wasserstofferzeugungspfade über den NH3-Import an einen deutschen Seehafen 

mit anschließendem NH3-Cracking und H2-Einspeisung ins Kernnetz und lokalem Transport in der Em-

scher-Lippe Region (Pfad 3), der NH3-Import über Rotterdam mit anschließendem Binnenschiffstransport 

nach Duisburg mit anschließendem NH3-Cracking und lokalem Transport in der Emscher-Lippe Region 

(Pfad 4) und der gasförmige Wasserstofftransport per Pipeline über den EHB (Pfad 5) zur Verfügung. 

Folgende Preisbestandteile sind bei den NH3-Importpfaden unter NH3-Import subsummiert: Energieerzeu-

gung über Windenergie und PV-Anlage, Stromübertragung, Elektrolyse, H2-Zwischenspeicher, NH3-Syn-

these. Weitere Bestandteile sind der Seetransport per NH3-Tanker, beim Pfad 3 der Binnenschiffstransport 

nach Duisburg, das NH3-Cracking und beim Pfad 4 alternativ der Kernnetztransport. Bei beiden Pfaden 

sind zusätzlich H2-Speicherung, lokaler Transport und Marge- und Vertriebskosten enthalten. Beim Pfad 

5 sind die LCOH ESP, ALG, MOR (Wind, PV-Energie, Elektrolyse) als Durchschnittswert der Herstellungs-

länder Spanien, Algerien, Marokko, die an das EHB angebunden werden, enthalten. Weitere inkludierte 

Preisbestandteile sind die Transportkosten per EHB und Kernnetz, sowie H2-Speicherkosten, lokaler 

Transport und Marge- und Vertriebskosten. 
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Abbildung 3-4: Preisbandbreiten und Erwartungswerte aus Befragungen für die Jahre 2027 bis 2032 
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Legende: 

1: grau lokale SMR 2: blau DE-Nord, SMR+CCS, Kernnetz DE  3: grün NH3-Import, See-Binnen Duisburg 

4: grün NH3-Import, See, Kernnetz DE 5: grün H2-Import EHB, ESP, ALG, MOR  
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Die Abbildung 3-4 zeigt über die Einzeljahre von 2027 bis 2032 die prognostizierten Preise für die ver-

schiedenen Wasserstofferzeugungs- und Transportpfade. Dargestellt sind die minimalen, die Durch-

schnitts- und die maximalen Preise je Pfad. Ebenfalls sind die erwarteten Preise aus der Umfrage regio-

naler Unternehmen hinter allen Diagrammen in den jeweiligen Farben hinterlegt. Für grauen Wasserstoff 

liegt die Preiserwartung zwischen 3 und 5 EUR/kg, für blauen zwischen 5 und 9 EUR/kg und für grünen 

Wasserstoff zwischen 6 und 9 EUR/kg. 

Der graue Wasserstoff Preis deckt sich mit den Preiserwartungen aus der Umfrage und ändert sich nur 

marginal über die Zeit. Der minimale Preis reduziert sich von 2027 bis 2032 von 3,4 auf 3,2 EUR/kg auf-

grund sinkender Erdgaspreise. Der maximale Preis steigt von 2027 bis 2032 von 5,0 auf 5,7 EUR/kg. 

Bereits ab 2027 sind die lokale 10-MW-PEM-Elektrolyse (Pfad 6) oder die 100-MW-Alkalische-Elektrolyse 

(Pfad 7) verfügbar. Pfad 6 liegt 2027 zwischen 7,7 und 9,4 EUR/kg, Pfad 7 ist etwas günstiger bei 5,9 bis 

7,6 EUR/kg. Somit liegen die Preise bereits 2027 zu großen Teilen in dem Bereich der erwarteten Preise 

regionaler Unternehmen für grünen Wasserstoff. Bis 2032 sinken die Preise für den Pfad 6 auf 6,1 bis 

7,6 EUR/kg und für den Pfad 7 auf 4,8 bis 6,3 EUR/kg. 

Ab 2029 ist ebenfalls der Pfad 2 mit blauem Wasserstoff für die Emscher-Lippe Region verfügbar. Der 

prognostizierte Preis liegt zwischen 3,6 und 7,4 EUR/kg und liegt damit sogar teilweise unterhalb des 

erwarteten Preises aus der Umfrage. Bis 2032 bleibt der Preis für blauen Wasserstoffs nahezu unverän-

dert. Ebenfalls ab 2029 sind die Importpfade 3 und 4 über grünes NH3 erschlossen, hier liegen die Preise 

zu einem größeren Anteil oberhalb der erwarteten Preise für grünen Wasserstoff, zudem zeigt sich eine 

sehr große Preisspanne. Dies liegt insbesondere an der großen Anzahl an untersuchten Produzentenlän-

dern, die unterschiedliche Potenziale für erneuerbare Energien mit anschließender Elektrolyse haben. 

Günstige Standorte haben beispielsweise die Produzentenländer Brasilien, Australien, Schottland oder 

Spanien, dabei sind nicht immer alle Standorte eines Landes günstig. Produktionsländer mit ungünstige-

ren Standorten zur Produktion von Wasserstoff/NH3 sind Indien oder die Ukraine. Ein guter Standort hat 

sowohl Solar-, als auch Windenergiepotenzial. Dieses Potenzial unterscheidet sich bereits innerhalb eines 

Landes. 

Im Jahr 2029 betragen die Preise für den Pfad 3 zwischen 7,9 und 12,4 EUR/kg und für den Pfad 4 zwi-

schen 8,1 und 14,2 EUR/kg. Bis 2032 sinken die Preise für den Pfad 3 auf 7,5 bis 11,2 EUR/kg und für 

den Pfad 4 auf 7,8 bis 13,2 EUR/kg. 

Ab 2030 soll dann auch der letzte Pfad 5 über die Produzentenländer Spanien, Algerien und Marokko und 

eine Verteilung per Pipeline in die Emscher-Lippe Region zur Verfügung stehen. Der prognostizierte Preis 

liegt im Jahr 2030 zwischen 5,5 und 9,7 EUR/kg, dieser bleibt bis 2032 nahezu unverändert. 

 

Anwendungsbezogener Preis im Verkehrssektor 

Ein regulatorischer Einflussfaktor auf den Preis von grünem zertifiziertem Wasserstoff, der als Kraftstoff 

im Verkehr eingesetzt wird, ist die Treibhausgasquote nach Abbildung 3-1 und Tabelle 3. Wie beschrieben 

sind die Inverkehrbringer quotenberechtigt und haben die Möglichkeit, Erlöse durch den THG-Quotenhan-

del an ihre Kunden weiterzugeben. Ob und in welchem Umfang das passiert, ist dem Quotenberechtigten 

selbst überlassen. Es wird vereinfacht von einer hundertprozentigen Weitergabe und damit dem höchst-

möglichen Preisreduktionspotential ausgegangen. Geht man von Pfad 7 im Jahr 2027 aus, könnte der 

grüne Wasserstoffpreis über die prognostizierte THG-Quote um 2,2 bis 2,6 EUR/kg gesenkt werden, es 

ergäben sich Werte von 3,2 bis 5,3 EUR/kg. Für das Jahr 2032 könnte die THG-Quote nach Prognose 0,6 
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bis 4,5 EUR/kg betragen. Dieser Preisbereich beinhaltet keine weiteren Preisbestandteile, wie die CAPEX- 

und OPEX-Kosten für die Tankstelle. Soll der grüne Wasserstoff in Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor 

genutzt werden, wird zudem die Energiesteuer fällig. 

4. Perspektiven der Marktakteure 

Im Rahmen der von der WiN Emscher-Lippe GmbH beauftragten Studie zur Wasserstoffpreisentwicklung 

in der Emscher-Lippe Region für den Zeitraum 2027 bis 2032 war die Durchführung leitfadengestützter 

Interviews ein zentraler Bestandteil. Ziel war es, zentrale Annahmen der Studie durch Einschätzungen 

relevanter Marktakteure zu validieren und ein realistisches Bild aktueller Projektplanungen, Markterwar-

tungen und infrastruktureller Rahmenbedingungen in der Region zu gewinnen. 

Da sich die Erzeugungs-, Import- und Verteillandschaft für Wasserstoff in Europa, Deutschland und ins-

besondere in der Emscher-Lippe Region in den kommenden Jahren grundlegend verändern wird, lag ein 

besonderer Fokus der Untersuchung auf der Analyse möglicher Auswirkungen auf die zukünftige Preis-

entwicklung. 

Insgesamt wurden sieben Interviews mit Entscheidungsträgerinnen und -trägern entlang der Wasserstoff-

wertschöpfungskette geführt. Die Interviewpartnerinnen und -partner repräsentierten die drei zentralen 

Marktsegmente: Wasserstofferzeugung, -import und -verteilung sowie -anwendung. 

Die Gespräche verfolgten mehrere Ziele: 

• Zum einen sollten die Preisvorstellungen der beteiligten Akteure erhoben werden, um die zukünf-

tige Wasserstoffpreisentwicklung realitätsnah modellieren zu können. 

• Zum anderen wurden konkrete Projekte identifiziert, die sich bereits in Planung, Umsetzung oder 

Vorbereitung befinden. 

• Darüber hinaus wurden priorisierte Handlungsfelder für den regionalen Markthochlauf herausge-

arbeitet. 

Ergänzend wurde eine Umfrage unter regionalen Unternehmen durchgeführt, um ein breiteres Meinungs-

bild zu erhalten. Ziel war es, die zu erwartende Preisentwicklung von Wasserstoff im betrieblichen Kontext 

zur Investitionsbereitschaft und zu technologie- und kostenbezogenen Einflussfaktoren zu erfassen. Die 

Umfrage diente zur Ergänzung der qualitativen Interviews, um sowohl das Stimmungsbild potenzieller 

Wasserstoffnutzer abzubilden als auch eine Validierung der Preisprognosen zu ermöglichen. 

Die gewonnenen Einschätzungen dienten sowohl der Validierung der eigenen Modellannahmen als auch 

der Einordnung übergeordneter Marktentwicklungen. Alle Aussagen wurden vertraulich behandelt und 

anonymisiert in die Studie integriert. 

Die folgenden Abschnitte fassen die zentralen Erkenntnisse aus den Interviews und Umfragen zusammen. 

Sie vermitteln ein Bild davon, welche konkreten Herausforderungen, Erwartungen und wirtschaftlichen 

Zielgrößen aktuell den Wasserstoffmarkt in der Emscher-Lippe Region prägen. 
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4.1 Einschätzung zur Preisentwicklung und Investitionsbereitschaft 

Erzeuger 

In der Emscher-Lippe Region sehen potenzielle Wasserstofferzeuger mittel- bis langfristig sinkende Pro-

duktionskosten für grünen Wasserstoff, insbesondere durch technologische Fortschritte bei der Elektro-

lyse, verbesserte Standortintegration sowie günstiger werdenden erneuerbaren Strom aus Wind- und So-

larenergie. Die Region profitiert hierbei von ihrer Nähe zu geplanten Großprojekten wie dem GET H2 

Nukleus, welcher eine zentrale Rolle im Aufbau der regionalen Wasserstoffleitungsinfrastruktur spielt. Der 

Zugang zu einer leistungsfähigen Transportinfrastruktur wird als essenziell angesehen, um grüne Was-

serstoffprojekte wirtschaftlich tragfähig betreiben zu können. 

Die Investitionsbereitschaft lokaler Erzeuger hängt dabei stark von planungssicheren Rahmenbedingun-

gen und einem diskriminierungsfreien Netzzugang ab. Wettbewerbsfördernde Maßnahmen, wie der er-

leichterte Markteintritt neuer Anbieter, werden als hilfreich angesehen, um einen funktionierenden regio-

nalen Markt zu etablieren. Besonders wichtig ist die Unterstützung durch Förderprogramme, die nicht nur 

Investitionen in Elektrolysekapazitäten, sondern auch Betriebskosten abdecken, da ohne solche Anreize 

grün erzeugter Wasserstoff im Vergleich zu fossilen Alternativen nicht wettbewerbsfähig ist. 

 

Import/Netze 

In der Emscher-Lippe Region wird die zukünftige Entwicklung der Wasserstoffpreise ebenfalls stark durch 

regulatorische Weichenstellungen sowie den Ausbau der überregionalen und lokalen Infrastruktur beein-

flusst. Als Teil der industriell geprägten Metropolregion Ruhrgebiet ist die Region auf eine zuverlässige 

Anbindung an nationale und europäische Wasserstoff-Importströme angewiesen. Derzeit gelten Import-

möglichkeiten über Seewege – etwa in Form von Ammoniak, Methanol oder LOHC – zwar als technisch 

machbar, jedoch als energieintensiv und kostenaufwendig. Vor diesem Hintergrund wird der langfristige 

Aufbau eines europäischen Wasserstoff-Pipelinenetzes, insbesondere im Rahmen der European Hydro-

gen Backbone-Initiative, auch für die Region als Schlüssel zur Versorgungssicherheit und Kostenstabilität 

angesehen. 

 

Anwender 

Die Anwender in der Emscher-Lippe Region zeigen grundsätzlich Interesse am Einsatz von grünem Was-

serstoff, reagieren jedoch angesichts der aktuellen Preisniveaus verhalten. Die signifikanten Kostenunter-

schiede im Vergleich zu konventionellen Energieträgern wie Erdgas gelten weiterhin als wesentliches 

Hemmnis für eine breite Marktanwendung. In einer Region, die sich in einem tiefgreifenden industriellen 

Transformationsprozess befindet, stellt die wirtschaftliche Machbarkeit der Umstellung auf Wasserstoff 

eine zentrale Voraussetzung für Investitionen dar. 

Viele Unternehmen entwickeln derzeit eigene Dekarbonisierungspfade, in denen grüner Wasserstoff künf-

tig eine tragende Rolle spielen könnte – in der stofflichen Nutzung oder in logistikintensiven Anwendungen. 

Der Fokus liegt dabei auf einem schrittweisen Übergang, der mit bestehenden Geschäftsmodellen kom-

patibel bleibt. Die im Rahmen der Umfrage abgefragte Zahlungsbereitschaft verdeutlicht diese Zurückhal-

tung, gleichzeitig liegen die erwarteten Marktpreise für grünen Wasserstoff im Zeitraum 2027 – 2032 zwi-

schen 4,6 bis 9, EUR/kg. Diese Preiserwartungen weisen auf eine hohe Preissensitivität hin. 



 

 

 37 / 39 

Studie zur Preisentwicklung von Wasserstoff in der Emscher-

Lippe Region 

22.07.2025 

Studie 

306-25-01-4291-MJB 

 

Entscheidend für Investitionsentscheidungen sind Faktoren wie die Entwicklung der Energiepreise, die 

CO₂-Bepreisung, das Angebot an geeigneten Förderprogrammen sowie eine langfristig gesicherte Ver-

sorgungslage. Vor diesem Hintergrund sind sektorspezifische Strategien gefragt, die den Einsatz von grü-

nem Wasserstoff gezielt dort unterstützen, wo er technisch erforderlich und wirtschaftlich am ehesten um-

setzbar ist. Die Anbindung an die geplante Wasserstoffinfrastruktur – etwa im Rahmen der GET H2-Initi-

ative – wird von den Unternehmen in der Region als entscheidend angesehen, um Versorgungssicherheit 

herzustellen und Vertrauen in die wirtschaftliche Perspektive des neuen Energieträgers zu schaffen. 

 

Umfragen 

Ergänzend zu den durchgeführten Interviews wurde eine Umfrage unter regionalen Unternehmen reali-

siert, um ein breiteres Meinungsbild zur aktuellen Marktwahrnehmung und zu den Erwartungen hinsichtlich 

der Wasserstoffentwicklung bis 2032 zu gewinnen. Die Ergebnisse bieten wertvolle Einblicke in die Stim-

mungslage potenzieller Nutzer und verdeutlichen zentrale Herausforderungen auf dem Weg zu einem 

funktionierenden Wasserstoffmarkt. Derzeit zeigt sich eine insgesamt noch zurückhaltende Marktstim-

mung: Viele Unternehmen nutzen bislang keinen Wasserstoff, planen jedoch mittel- bis langfristig einen 

Einstieg – insbesondere im Zeitraum 2027 bis 2032. Konkrete Abnahmeverträge sind bislang eher die 

Ausnahme, was auf eine frühe Marktphase und bestehende Unsicherheiten hinweist. 

Die Einschätzungen zur Marktdynamik fallen überwiegend verhalten-optimistisch aus. Die Befragten er-

warten mehrheitlich ein moderates, in Teilen auch dynamischeres Wachstum des Wasserstoffmarkts. 

Gleichzeitig wird deutlich, dass wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen derzeit als größte Her-

ausforderung wahrgenommen werden. Besonders häufig genannt wurden in diesem Zusammenhang die 

hohen Strompreise, fehlende Förderung laufender Betriebskosten, Unsicherheiten im regulatorischen Um-

feld sowie geopolitische Risiken, etwa durch internationale Krisen und inflationäre Entwicklungen. 

Trotz dieser Hürden sehen viele Unternehmen langfristiges Potenzial im Wasserstoff – insbesondere 

dann, wenn technologische Fortschritte in Bereichen wie Elektrolyse, Speicherung, Transport und Sys-

temintegration realisiert werden. Auch die Verfügbarkeit günstiger erneuerbarer Energien gilt als entschei-

dender Hebel für eine wettbewerbsfähige Wasserstoffnutzung. 

Darüber hinaus zeigt die Umfrage, dass eine technologieoffene Ausrichtung von großer Bedeutung ist. 

Zwar wird mehrheitlich grüner Wasserstoff bevorzugt, zugleich äußern viele Akteure eine gewisse Flexi-

bilität hinsichtlich der Herkunft – solange wirtschaftliche und infrastrukturelle Rahmenbedingungen stim-

men. Für den erfolgreichen Markthochlauf braucht es aus Sicht der Unternehmen vor allem Planungssi-

cherheit, gezielte Förderinstrumente und diskriminierungsfreien Zugang zur künftigen Infrastruktur. 

 

5. Handlungsempfehlung 

In dieser Studie sind die relevanten Wasserstoffherstellungs- und transportpfade für die Emscher-Lippe 

Region aufgezeigt und zeitlich eingeordnet worden. Für die sieben verschiedenen Pfade wurden je nach 

Verfügbarkeit pro Jahr minimale, durchschnittliche und maximale Wasserstoffpreise prognostiziert. Die 

prognostizierten Preise decken sich weitestgehend mit den über die Umfrage ermittelten Preiserwartun-

gen der Abnehmer für grauen, blauen und grünen Wasserstoff. 
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Die Preisprognose zeigt je nach Pfad eine große Preisspanne auf. Im Jahr 2032 liegt der geringste Preis 

für grünen Wasserstoff bei 4,8 EUR/kg und der höchste bei 13,2 EUR/kg, eine Preisspanne von 

8,4 EUR/kg. 

Über den betrachteten Zeitraum von 2027 bis zum Jahr 2032 werden nach Projektplanungen immer mehr 

Wasserstoffherstellungs- und transportpfade für die Emscher-Lippe Region zugänglich. So stehen von 

ursprünglich im Jahr 2027 drei Pfaden ab dem Jahr 2030 sieben Pfade für die Wasserstoffbelieferung der 

Emscher-Lippe Region zur Verfügung. Diese Diversifizierung und der Aufbau der verschiedenen Wasser-

stoffimportrouten sorgen für ein größeres Angebot, welches sich positiv auf die Preisentwicklung auswirkt. 

Bei den prognostizierten Preisen sind die angebotenen Wasserstoffmengen nicht mitbetrachtet worden, 

diese sind jedoch wie die Nachfragemengen in zeitlicher Sortierung ein preisbildendes Element. Dieses 

ist aufgrund der fehlenden Verbindlichkeit, Volatilität und Komplexität eines entstehenden Marktes nicht 

abbildbar. 

Nach dem Wasserstoffimportkonzept des Landes Nordrhein-Westfalens aus dem Jahr 2024 (Wasserstoff-

Importkonzept Nordrhein-Westfalen, 2024) wird bis 2030 mit einem Wasserstoffimportbedarf von 14 bis 

27 TWh gerechnet. Dies entspricht einem Importanteil von etwa 50 bis 70 Prozent. Somit wird ein erheb-

licher Anteil des Wasserstoffs für die Emscher-Lippe Region über den Pfad 2 für blauen Wasserstoff, oder 

die Pfade 3 bis 5 für grünen Wasserstoff, oder vergleichbare Pfade importiert werden. Dabei ist der Pfad 

5 mit einem pipelinegebundenen Wasserstoffimport über das EHB aus Spanien, Algerien, oder Marokko 

am günstigsten. 

Ein Blick auf die Prognosen für die Emscher-Lippe Region verdeutlicht die Dimension des zukünftigen 

Bedarfs: Bis 2032 wird ein Gesamtverbrauch von rund 200.000 Tonnen Wasserstoff erwartet – fast das 

Fünfeinhalbfache des heutigen Verbrauchs. Um diesen Bedarf vollständig über heimische Elektrolyse de-

cken zu können, wäre eine installierte Elektrolyseleistung von etwa 2.000 MW erforderlich. Eine derartige 

Kapazität ist für die Region jedoch kaum realistisch, sodass lediglich ein Teil des Bedarfs lokal erzeugt 

werden kann. Dementsprechend ist auch mittel- bis langfristig mit einem hohen Importanteil zu rechnen. 

Dennoch ist es wichtig, die heimische Wasserstoffproduktion gezielt weiter voranzutreiben, um regionale 

Versorgungssouveränität und ein höheres Maß an Autarkie zu ermöglichen sowie die lokale Wertschöp-

fung nachhaltig zu stärken. 

Die lokale Elektrolyse sollte aufgrund des Preises, der Versorgungssicherheit und der lokalen Wertschöp-

fung nicht außer Acht gelassen werden. Die prognostizierten Preise der kleineren PEM-Elektrolyse mit 

10 MW-Leistung des Pfads 6 liegen innerhalb der Preisspanne des Pfads 5, jedoch zeigt die alkalische 

100 MW-Elektrolyse des Pfad 7 bereits prognostizierte Preise, die im Vergleich dazu in der unteren Preis-

spannenhälfte des Pfads 5 liegen. Es zeigen sich somit Skaleneffekte bei größeren Elektrolyseuren, die 

sich positiv auf den Wasserstoffpreis auswirken. 

Aktuell zeigt sich, dass die angekündigten Projekte zur Erzeugung von grünem Wasserstoff und deren 

tatsächlicher Realisierungsgrad in den Folgejahren deutlich auseinanderklaffen (A. Odenweller, 2025). 

Dies Ursachen heirfür sind vielfältig: Auf Erzeugerseite fehlt es teilweise an verlässlichen Projektzusagen, 

Zuverlässigkeit oder verbindliche Preisprognosen. Auf der Nachfrageseite zeigen sich Unsicherheiten bei 

der Bedarfsplanung und Zurückhaltung bei Investitionsentscheidungen. In einem Interview wurde bei-

spielsweise von teils zurückhaltender Bestellung von T-Stücken für die Anbindung des Verteilnetzes an 

das Wasserstoffkernnetz berichtet. 
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Für die Entwicklung einer Wasserstoffwirtschaft sind verlässliche regulatorische Rahmenbedingungen und 

Fördermaßnahmen auf EU-Ebene entscheidend. Bei Änderung der Regulatorik können sich die Struktu-

ren und somit Preisgestaltung für Wasserstoff in der Emscher-Lippe Region anpassen. Die bestehende 

Henne-Ei-Problematik im Wasserstoffmarkt muss gelöst werden, um die energetische Versorgungssicher-

heit in Deutschland langfristig zu gewährleisten. Unternehmen stehen dabei vor der Herausforderung, 

finale Investitionsentscheidungen zu treffen: Auf Erzeugerseite erfordern Projekte hohe Vorabinvestitio-

nen, während die Abnahmesituation oft unsicher bleibt. Gleichzeitig müssen potenzielle Abnehmer bereit 

sein, sich auf langfristige Verträge festzulegen, häufig verbunden mit eigenen Investitionen in Infrastruktur 

und Umstellung der Prozesse. Um diesen Kreislauf zu durchbrechen, braucht es verlässliche Rahmenbe-

dingungen, Förderinstrumente und partnerschaftliche Modelle, die Erzeuger und Abnehmer frühzeitig mit-

einander verbinden. 

In bestimmten Fällen kann die Gründung einer Betreibergesellschaft sinnvoll sein, um Verbindlichkeiten 

entlang der Wertschöpfungskette gezielt zu koordinieren. Dabei empfiehlt es sich, verschiedene Ge-

schäftsmodelle zu prüfen, unter Berücksichtigung der jeweiligen Bilanzgrenzen, die maßgeblich die Aus-

gestaltung des Modells bestimmen. Mögliche Ansätze reichen von integrierten Lösungen nach dem Prin-

zip „Alles aus einer Hand“ für Unternehmen, über die Strombelieferung externer Projektentwickler oder 

Eigenbedarfsproduktion bis hin zur Gründung von Einkaufsgemeinschaften. Auch ein strategisches Ab-

warten bis zur gesicherten Wasserstoffverfügbarkeit kann in Einzelfällen eine Option sein. Solche Modelle 

sollten auf Basis einer fundierten Stakeholder- und Potenzialanalyse für die Emscher-Lippe-Region ent-

wickelt werden, um die bestehenden Herausforderungen gezielt anzugehen und den Markthochlauf der 

Wasserstoffwirtschaft wirksam zu unterstützen. 

 


